
von einem klaren, demokratischen und gegen den Militarismus gerich
teten Programm leiten läßt und mit Parteien und Massenorganisationen 
in der Deutschen Demokratischen Republik zusammenarbeitet. Es ist 
charakteristisch, daß die Sozialdemokratische Partei Deutschlands kein 
Programm der Wiedervereinigung Deutschlands hat, sondern sich auf 
Teilvorschläge an die Adenauer-Regierung beschränkt, von der bekannt 
ist, daß sie an einer Wiedervereinigung Deutschlands nicht interessiert 
ist.

Die Meinungsverschiedenheiten in prinzipiellen Fragen brauchen kein 
Hindernis der Zusammenarbeit zu sein. Das um so weniger, als die So
zialistische Einheitspartei Deutschlands im Zusammenhang mit dem 
Vorschlag der Bildung einer Konföderation der beiden deutschen Staaten 
ausdrücklich betonte, daß die sozialistischen Errungenschaften in der 
Deutschen Demokratischen Republik mit allen Mitteln gesichert werden, 
daß wir jedoch unter den Verhältnissen in Westdeutschland die Schaf
fung einer bürgerlich-demokratischen Ordnung, die auf imperialistische 
Bestrebungen und Forderungen verzichtet, als den realen Weg zur Si
cherung des Friedens und zur Wiedervereinigung betrachten.

Die SPD-Führung hat sich durch ihre Politik der Unentschlossenheit 
und der Nachgiebigkeit gegenüber vielen Forderungen der Adenauer- 
Politik eine Einwirkung auf die Werktätigen der CDU erschwert. In
dem die SPD-Führung in Wort und Tat die „Grundtorheit unserer 
Epoche“ (Thomas Mann), den Antikommunismus, propagiert und dieses 
Verbrechen unterstützt, befindet sie sich in dieser Beziehung in einer 
Front mit der Adenauer-CDU. Dieser Widerspruch zwischen dem 
Kampf an der Seite der friedliebenden Kräfte um den Frieden auf der 
einen Seite und dem Kampf zusammen mit der Adenauer-CDU gegen 
die Deutsche Demokratische Republik, die Hauptbasis eben dieser fried
liebenden Kräfte, verurteilt die Politik der Sozialdemokratischen Partei 
Deutschlands zur Erfolglosigkeit. Wer die Zusammenarbeit mit der 
Deutschen Demokratischen Republik ablehnt und sie bekämpft, nützt den 
deutschen Imperialisten, ob er es wünscht oder nicht.

Die größte und stärkste Kraft in Deutschland ist die deutsche Arbei
terklasse. Sie trägt eine große nationale Verantwortung. Wenn sie sich 
einigt, ist sie in der Lage, alle anderen friedliebenden Kräfte um sich 
zu sammeln und die brennenden Probleme der Nation zu lösen.

Die Interessen des Friedens wie auch der deutschen Wiedervereini
gung erfordern es insbesondere, daß sich Sozialdemokratische Partei
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